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ÄkmiMMiik-EmlallMg .
Die „ Karlsruher Zeitung "

, die als erstes Organ
die Hofderichte iin ) die amtlichen Veröffentlichungen der

Großh . Regierung bekannt gibt , ist auf kein Fraktions -

Programm verpflichtet und steht somit vorurteilslos
den öffentlichen Fragen gegenüber , deren Lösung sie ,
unabhängig von Schlagworten , im Sinne des

Allgemeinwohls herbeizuführen bemüht ist . Auf dem
Boden unbedingter Treue zu Kaiser und Reich , für
Fürst und Vaterland wirkend , tritt sie ein für die

Fortrrhaltunq und den vermrnktgrnMen
Ausbau unserer verfassungsrechtlichen Einrich¬
tungen in gemäßigt-liberalem Sinne. Unterstützt von
einer Reihe gutunterrichteter Mitarbeiter im Reiche wie

im engeren Heimatlande vermag die „ Karlsruher
Zeitung " ihren Lesern ein wahrheitsgetreues Bild der

Wichtigsten Begebenheiten auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens rasch zu bieten .

Durch ihre gleichmäßige Verbreitung in den kaufkräftigen
Kreiseifl des Großherzogtums eignet sich die „ Karls¬

ruher Zeitung " für Anzeigen aller Art .
Der Abonnementspreis der „ Karlsruher -

Zeitung " beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . ,
bei Bezug durch die Post im Gebiete der deutschen Post-

Verwaltung einschließlich der Zustellungsgebühr 3 M . 65 Psg .

Beim bevorstehenden Vierteljahreswechsel laden wir zum
Abonnement auf die „ Karlsruher Zeitung

"
Höf-

lichst ein .
Redaktion und Verlag der „Karlsruher Zeitung ".

Amtlicher Teil.
Seist Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch unter dem 27 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Generalsekretär des deutschen Zentral -Ko-

mitees zur Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke,
Oberstabsarzt a . D . vr . Nietner in Berlin das Rit¬

terkreuz I . Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Fürstlich Fürften-
bergischen Forstgehilfen Adolf Fischer in Göggingen
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Preußi¬
schen Kronen -Medaille zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Zahlmeister der
Hamburg - Amerika -Linie Albert Scheidel in Hamburg
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm von dem Präsidenten der Fran¬
zösischen Republik verliehenen Ritterkreuzes des Annamiti -
schen Drachenordens zu erteilen .

mengehen mit dem Bauernbund nicht ganz abgeneigt ist,
es aber mehr nur von Fall zu Fall in Aussicht nimmt ,
während der Bauernbund ein Abkommen durch das ganze
Land hindurch wünscht und , wenn dies nicht zu erreichen
ist , es vorzieht, überall als Kampfpartei aufzutreten .
Auch hörte man bei dieser Gelegenheit, daß der Bund sich
große Hoffnungen auf die nächsten Wahlen macht, er soll
auf 18 Mandate rechnen . Zunächst schickt er sich an , den
durch den Tod des demokratischen Abg . Stockmayer er¬
ledigten Landtagssitz Marbach zu erobern , und die
Deutsche Partei scheint geneigt, ihm hierbei behilflich zu
sein , aus Erkenntlichkeit für die Reichstagswahlhilfe des
Bundes , der sie ihren noch einzigen Reichstagssitz (Mar¬
bach-Ludwigsburg rc .) mitzuverdanken hat . Aus dem
bisherigen Stand der Dinge erhellt soviel , daß eine
Aktion des Gesamtliberalismus für die nächsten Land¬
tagswahlen in Württemberg nicht zu erwarten steht. In
dieser Beziehung ist freilich in der Presse bemerkt worden ,
daß die Situation bei den kommenden Wahlen ganz und.
gar von dem Schicksal der BeLfasfungsrevision abhänge .
Eine nähere Ueberlegung gibt aber für diese Annahme
nur wenige Anhaltsgründe . Kommt die Verfassungs¬
revision zustande , kommt sie insbesondere zustande mit
ergänzenden Proportionalwahlen , so wird schon hierdurch
jede Partei gezwungen sein , möglichst selbständig vorzu¬
gehen . Tenn eine besondere Agitation für die Proporz¬
wahlen nach Abschluß der Bezirkswahlen würde sich schwer
ermöglichen lassen und wohl kaum lohnen , vielmehr
müssen die Bezirkswahlen zugleich die Vorarbeit für die
Verhältniswahlen leisten . Es wird also jede Partei be¬
müht fein müssen , in möglichst vielen Bezirken eigene
Kandidaten aufzustellen , um ihre Anhänger zu sammeln
und zur Geltung zu bringen . Scheitert aber die Verfas -
stmgsrevision wiederum, dann liegt es in der Natur der
Sache, daß mit diesm Kapitel vorerst Schluß ist . Man
kann nicht unaufhörlich Verfassungsrevisionsversuche ma¬
chen , zumal wenn in der Frage Einigkeit aller aus Wahl
hervorgehenden Abgeordneten besteht , wenn also die Mög
lichkeit, die Situation durch Wahlen zu ändern , ausge
schlossen ist . Jene Einigkeit hat eben die Kehrseite, daß
ein Wahlfeldzug mit der Parole der Verfassungsrevision
nicht Wohl ein Schlachtfeld finden kann . Hört diese Frage
aber auf, ein Bindemittel für gewisse Parteien zu sein,
so fehlt überhaupt der Anlaß zu eigentlichen Koalitionen ,
und es wird auch in diesm Falle jede Partei darauf ange
wiesen sein, sich möglichst selbständig umzutun , schon im
Hinblick auf die von Wahl zu Wahl sich mehrenden Stich
Wahlen , bei denen man etwas zu bieten haben muß .

Nicht-Nmtttcher Tril.
Württembergische Laudtagswahlen

—- Stuttgart , 23 . März .

Obgleich die Landtagswahlen erst ganz aufs Ende dieses
Jahres bevorstehen , sieht man die Parteien jetzt schon
mit Vorarbeiten dazu beschäftigt . Die Sozialdemokratie
bestellt schon da und dort Kandidaten . Die Volkspartei
sucht in besonders gefährdeten Bezirken ihre Organisation
zu stärken durch Abhaltung von Versammlungen und
Gründung von Vereinen der „ jungen Volkspartei " .
Die Deutsche Partei , die seit dem Aufhören
der „Württembergischen Volkszeitung " kein eigentlich par¬
teiamtliches Blatt mehr besitzt — der beabsichtigte Ersatz
durch einen württembergischen Teil der norddeutfch-
nationalliberalen „Freier: Stimmen " scheint wenig An¬
klang gefunden zu haben — gibt jetzt schon „Mittei ,
lungen " heraus , die das Material für die Landtagswahl¬
agitation bereitlegen sollen . Das Zentrum fährt fort , in
den vorwiegend katholischen Bezirken sich mit schweren
Geldopfern die einflußreichen Amtsblätter zu sichern . Der
Bauernbund ist noch regsamer als sonst mit Versamm¬
lungen , die er praktischer Weise mit Vorliebe auf die
Biehmarkttage verlegt . Durch eine dieser Versammlun¬
gen erfuhr man , daß die Deutsche Partei einem Zusam.

Ein diplomatischer Zwischenfall.
In den Wiener diplomatischen Kreisen eregt die Ab

berufung des amerikanischen Botschafters Mr . Bellamy
Störer großes Aufsehen , weil sie erfolgt ist , ohne daß
Mr . Störer vorher von seiner Abberufung amtlich unter¬
richtet worden ist . Es ist sonst nicht üblich , daß die diplo
matische Vertretung eines Landes von ihrer eigenen Regie¬
rung darüber nicht unterrichtet wird, daß ein Wechsel in
der Person ihres Leiters bevorsteht oder gar bereits er¬
folgt ist . Auch eine offizielle Mitteilung über die Person
des Nachfolgers von Mr . Störer hat die Wiener Botschaft
nicht erhalten . Sonst besteht die Gepflogenheit ,
daß eine Regierung durch ihre diplomatische Vertretung
bei der befreundeten Regierung das sogenannte Agrement
das heißt die Zustimmung bezüglich eines zu ernennenden
Botschafters oder Gesandten einholt . Im vorliegenden
Falle ist auch dies unterlassen worden . Durch die ameri
konische Botschaft ist kein Agrement bei der österreich¬
ungarischen Regierung bezüglich des zukünftigen Bot¬
schafters Mr . Francis eingeholt worden.

Mr . Bellamy Störer ist seit Anfang Februar von Wien
abwesend . Derzeit befindet er sich auf der Rückreise von
Aegypten . Seine Gemahlin und sein Stiefsohn , Med . Dr
Nichols , begleiten ihn auf dieser Reise . Mrs . Störer hat
außer diesem Sohn noch eine Tochter aus erster Ehe , und
diese ist mit dem Marquis de Chabrun , Mitglied der
französischen Kammer vermählt . Ter Marquis pflegte
seine Schwiegereltern in Wien zu besuchen und machte nie
ein Hehl aus seiner Abneigung gegen die gegenwärtigen
Machthaber in Frankreich . Er ist ein Gegner des Kamp¬
fes der französischen Regierung gegen die Kirche . Der
Verkehr mit Marquis de Chabrun soll nicht ohne Wirkung
auf Mr . Störer geblieben sein . Erst im letzten Sommer
war das Ehepaar de Chabrun bei Mr . und Mrs . Störer

(Mit einer Beilage.)

zu Gaste . So gab es mancherlei Beziehungen zwischen
dem amerikanischen Botschafterpaar und den legitimisti -
'
chen Kreisen Frankreichs. Präsident Roosevelt und Mr .

Bellamy Störer Md Studienkollegen und alte Freunde .
Bei der Wahlkampagne Roosevelts hatte Mr . Störer , der
damals schon Botschafter in Wien war, anläßlich feines
Urlaubaufenthaltes in Amerika persönlich zugunsten sei¬
nes alten Freundes in die Wahlagitation im Staate
Massachusetts eingegriffen, doch durfte er als Botschafter
keine öffentlichen Reden halten . Als Hauptgrund der
plötzlichen Abberufung Mr . Störers vom Wiener Bot -
chasterposten gilt die klerikale Propaganda seiner Frau ,
die die zulässigen Grenzen weit überschritten haben soll .

(Telegramms
* Wien , 24 . März . Der amerikanische Botschasts-

träger benachrichtigte das hiesige auswärtige Amt, er habe
telegraphische Mitteilung erhalten, daß vom 19 . März
ab jede Beziehung des bisherigen Botschafters
Störer zur hiesigen Botschaft aufgehört habe. Das
Auswärtige Amt erwiderte, das wäre ganz gegen die Ge¬
pflogenheit und Störer müsse als Botschafter betrachtet
werden , bis er oder sein Nachfolger sein Abschiedsgesuch
überreicht habe .

Deutscher Weichstog .
(Telegraphischer Bericht. !

* Berlin , 23 . März .
Abg . Lattmann ( wirtsch. Vgg . ) fortfahrend : Sehr erfreulich

ist die günstige Entwicklung des Teiles des Schutzgebietes Süd¬
westafrika , wo der Aufstand niedergeworfen ist, unter dem
Gouverneur Lindequist . Die in einem Teile der Presse
getadelte Konfiskation des Eigentums der Empörer ist eine
durchaus gerechtfertigte Strafe . Die von der Kommission ab¬
gelehnte Bahn Windhuk - Rehoboth halte ich für not¬
wendig , ebenso den weiteren Ausbau bis zur englischen Grenze .

Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe- Langenburg : Die
Zeitungsnachrichten über die sogenannte Windhuker Bu¬
renverschwörung waren stark übertrieben . Es handelte
sich lediglich um einen Raubversuch. Die Schuldigen erhielten
längere Gefängnisstrafen . Zwei büßen sie gegenwärtig in
Harburg ab. Seit Jahren interessiert sich die Kolonialverwal¬
tung für das Genossenschaftswesen, sie steht mit dem Genossen «
schafsanwalt Haas in Darmstadt in Verbindung . Die Land -
frage soll durch Schaffung von Eingeborenenreser¬
vaten geregelt weren . Aus diesen können die meisten An¬
siedler ihre Arbeiter ziehen . Der Gedanke, die Eingeborenen
auszurotten , wäre gänzlich verfehlt . Die Eingeborenen sollen
womöglich im Anschluß an die Missionsstationen angesiedelt
werden und zu nutzbringender Arbeit erzogen werden zum
Segen für sie und das Land. Die Ansiedelung slust
hat dabei erheblich zugenommen aus den Reihen
der Schutztruppe . Der Gouverneur stellte bereits einen
Besiedelungsplan auf . Im Zusammenhang damit soll
die Wasserfrage gelöst werden. Die Bahnlinie Wind -
huk - Rehoboth ist wirtschaftlich hochwichtig. Der Bau
dieser Bahn erschlösse ein besonders geeignetes « Besiedelungs¬
gebiet . Der Bahnbau nach Keetmanshoop ist eine drin¬
gende militärische Notwendigkeit .

Abg . Erzberger ( Zentr . ) : Gegen den prosektierten Bahnbau
sprechen, zumal bei der heutigen allgemeinen Steuerscheu , erheb¬
liche finanzielle Bedenken. Südwestafrika kostete die letzten
beiden Jahre 260 Millionen , lieber die Besiedelungsfähigkeit
des Landes sind die Ansichten noch sehr geteilt . Gegen die
Einziehung von Eingebarenenstammlcmd haben wir schwere Be¬
denken. Redner begründet die Zentrumsresolution betr . Lö¬
sung der Lieserungsverträge . Die Firma Tippelskirch ,
an der ein aktiver preußischer Minister beteiligt sei , erhalte
durchschnittlich jährlich 8 Millionen Mark, obgleich sie durch¬
schnittlich 30 Proz . teurer sei als andere Firmen . Das Kriegs¬
ministerium erhalte dieselben Sachen viel billiger . Die Ein¬
führung des freien Wettbewerbs sei nötig , wobei Süddeutsch¬
land zu berücksichtigen sei.

Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohelnohe- Langenburg : Die
Verordnung über die Einziehung von Stammland der Einge¬
borenen soll nicht aus das Ovamboland ausgedehnt werden .
Wir wollen keinen neuen Aufstand entfachen, der schwer zu
unterdrücken wäre , und wollen nicht in die Verhältnisse des
Ovambolandes eingreisen . Bei der Durchführung der vorer¬
wähnten Verordnung rechnen wir auf die Mitwirkung der
Missionare , welche zwischen der Zentralstelle und den Einge¬
borenen vermitteln und die Eingeborenen lehren sollen . Die
pessimistische Beurteilung des Schutzgebietes ist ungerecht , das
Land ist durchaus zukunftsreich.

Geh . Legationsrat Seitz bemerkt dem Abg. Erzberger gegen¬
über , die Firma Wörmann hatte tatsächlich ein gewisses Mo - ,
nopol für die höchst schwierigen Landungsverhältnisse . Der
Vertrag mit der Firma Jordan läuft im Juni ab. Wir
werden infolge des Entstehens von Konkurrenzfirmen bald auf
solche Verträge verzichten können . Der Vertrag mit der Firma
Tippelskirch wurde seinerzeit abgeschlossen , damit wir nicht eng¬
lische Fabrikate kaufen mußten . Sie fabrizierte allein einen
brauchbaren Khakistoff, verlangte aber langfristige Verträge .
Unter den heutigen Verhältnissen würde ein derartiger Ver¬
trag nicht abgeschlossen werden. Man konnte auch damals die
eingetretene Verstärkung der Schutztruppe nicht ahnen . Billiges
Angebot verbürgt nicht immer für gute Ware . Auch übernahm
Tippelskirch die ganze Lagerung und Verwaltung der Kriegs -



bestäub: . Gegen die Ablehnung der Forderung „für Instand¬
haltung der Ausrüstung " habe ich schwere Bedenken .

Oberst v . Deimling erklärt , die Kapstadtblätter irren , wenn
sie glauben , ich hätte gesagt, die Engländer weigerten sich, den
Deutschen im Süden der Kolonie die nötige Verpflegung zu¬
zuführen . Ich habe mich nie so geäußert . Ich habe die Hilfe
der Engländer stets dankbar begrüßt . Niemand weiß mehr als
ich zu schätzen, was diese Hilfe wert ist . Ich hätte den Zug
in die Karrasberge nicht unternehmen können , ohne rechtzeitige
Proviantlieferung seitens der englischen Firmen . Auch die
Kapregierung sprang stets ein und sorgte dafür , daß die Ver¬
pflegung unserer Truppen nicht ins Stocken geriet . Wir sind
ihr zu großem Danke verpflichtet. Ich beklagte nur , daß das
Maß der englischen Verpflegung uns nicht eine Aufstapelung,
eine genügend große Reserve erlaubt , die uns ermöglicht hätte ,
die Operalionen gegen Morenga mit der Energie und dem Er¬
folge zu beendigen, wie es nötig wäre.

Abg . Bebel (Soz . ) : Der Abschluß des Vertrages mit der
Firma Tippelskirch war ursprünglich berechtigt, aber unerhört
ist es, daß er bereits vor Ablauf auf weitere zehn Jahre er¬
neuert wurde . Beachtenswert ist es, daß Minister v . Podbielski
auf seine Teilnahmeschaft an diesem Profit bringenden Ge¬
schäfte nicht verzichtet hat. Wenigstens hat er nicht , wie Herr
Dr . Stübel , die Beschuldiger verklagt. Die Ehre der Firma
Tippelskirch sollte verlangen , daß sie selbst den Vertrag aufhebt .
Mit den in die Kolonien gesteckten Millionen könnten unge¬
heure Landstriche in Deutschland urbar gemacht werden. Ich
stimme dem Grafen Caprivi bei , der da wünschte , daß wir
möglichst bald aus Afrika herauskommen. Von der Politik des
Gouverneurs v . Lindequist haN: ich nach seiner
Standrede an die gefangenen Herero keine hohe Meinung .

Abg . Dr . Arendt ( Reichdp . ) : Dir Firma Tippelskirch hat
das große Verdienst, unseren Kolonialbedarf von der engli¬
schen Industrie emanzipiert zu haben. Meine Ansicht beruht
auf dem Grundsätze, daß das Reich an die Verträge gebunden
ist wie ein Privatmann . Die Vorwürfe gegen den Minister
v. Podbielski wurden bereits in der Kommission als unbe¬
gründet zurückgewiesen .

Erbprinz zu Hohenlohe- Langeuburg : Von einer Beeinflus¬
sung der Kolonialverwaltung dadurch , daß Minister v. Pod¬
bielski bei der Firma Tippelskirch beteiligt sei , kann nicht im
entferntesten die Rede sein. Ob ein Minister in irgend einer
Weise an einer Firma beteiligt ist, kommt für die Kolonial¬
verwaltung und ihre Beamten in keiner Weise in Betracht,
ebenso wenig kann es bei dem betreffenden Minister irgend
wie jemals in Frage kommen , seine Stellung dazu auszu¬
nutzen, daß er Verträge in dieser oder jener Weise durch seine
Teilnahme beeinflussen wird.

' Abg . Schräder (wirtsck. Vgg . ) : In den Kolonien mutz man
Kulturpolitik treiben und dazu gehört in erster Linie der Bau
von Eisenbahnen .

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Samstag
1 Uhr. Schluß 6 Uhr.

( Ergänzung des telegraphischen Berichts.)
° * Berlin , 24 . März .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Die Etatberatung wird bei Titel Südwestafrika
fortgesetzt.

Abg . Storz (D . Vpt . ) erklärt , er sei nicht so pessimistisch
gestimmt wie viele Mitglieder dieses Hauses . Me Ko¬
lonien bergen sehr bedeutende Mineralschätze. Notwendig
seien die Lösung der Frage der Wasserversorgung und
geordnete Rechtsverhältnisse für die Eingeborenen , deren
Sympathien für Deutschland unter den jetzigen Verhält¬
nissen leiden .

Abg . Erzberger (Zentr .) wünscht genaue Erforschung
der Rechtsverhältnisse der Eingeborenen . Redner tritt
dem Vorwurf Bebels entgegen und bezeichnet die vom
Bundesratstische erteilte Antwort auf seine Kritik an den
Monopolverträgen als ungemein unbefriedigend . Der
Verdienst der Firma Tippelskirch wird unterschätzt .
Ohne sie hätten wir bei Ausbruch des Aufstandes die
Truppen gar nicht ausrüsten können. Bezüglich des
Transportvertrages mit der Woermannlinie wer¬
den wir Ende 1906 freie Hand bekommen. Es wird dar¬
auf ankommen , ob günstige Angebote einlaufen .

Abg . Kopsch (Vpt . ) zollt den Truppen für ihre treue
Haltung Anerkennung und spricht seine Verwunderung
darüber aus , daß vom Unterstützungsfonds auch ein
Hauptmann Remunerationen erhielt .

Oberst Oohnesorg weiß hiervon nichts , nur einzelne
Mannschaften und Unteroffiziere hätten kleinere Remu -
nerationen erhalten .

* Berlin , 23 . März . Die Steuerkommission des Reichstages
beschloß entsprechend dem Antrag Herold (Zentr . ) , bei Fracht¬
urkunden die Schiffsgefäße bis zu 250 Tonnen stempelfrei zu
lassen. Bei der Beratung des Antrages Nacken ( Zentr . ) , nach
dem Aufstellungen von Aktiengesellschaften , Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien und Gesellschaften m. b . H . über die Höhe
der gesamten Vergütungen an Aufsichtsratsmitglieder mit
10 Proz . der Gesamtsumme besteuert werden sollen , drückte
Krhr . v . Stengel seine Sympathie zu der Idee des Antrages
aus , doch solle die Steuer nur erhoben werden, wenn die Ge¬
samtsumme 5000 M . übersteigt . Bei der Abstimmung wird be¬
schlossen, die Tagegelder , soweit sie 50 M . täglich nicht über¬
steigen, sowie die Reisegelder, soweit sie bare Auslagen be¬
treffen , steuerfrei zu lassen . Sodann wird gemäß dem Antrag
Herold , mit dem sich Nacken einverstanden erklärt , der Steuer¬
satz von 10 Proz . auf 8 Proz . herabgesetzt . Ein Antrag
MielcztMki , statt 5000 M . 10 000 M . zu setzen, wird abgelehnt.
Ein Antrag Am Zehnhoff, nach dem die Abgabe nur insoweit
erhoben werden soll , als sie aus der Hälfte des 5000 M . über¬
steigenden Betrages gedeckt werden kann, damit nicht unter Um¬
ständen Aufsichtsratsmitglieder , die mehr als 5000 M . erhalten ,
sich schlechter stehen als solche, die weniger beziehen, wird an¬
genommen. Bei der Gesamtabstimmung wird tzer abgeänderte
Antrag Nacken mit großer Mehrheit ange¬
nommen . Dagegen stimmten geschloffen die Sozialdemo¬
kraten und die Freisinnigen .

Die Marokko - Konferenz.
(Telegramme.)

* Algesiras , 24 . März . Eine Plenarsitzung hat
auch heute noch nicht stattfinden können. Die Verzöge¬
rung hat wiederum ihren Grund in der noch nicht
überwundenen Schwierigkeit , die Vermitt¬

lungsvorschläge nach beiden Seiten annehmbar zu for¬
mulieren . Es besteht die Hoffnung , aber nicht die Sicher¬
heit, , am Montag im Plenum verhandeln zu
können . Die spanischen Delegierten benützen die
Zwischenzeit , um ihren König in Cadiz zu begrüßen . Tie
Redaktionskommission hat die umstrittenen Fragen auch
noch nicht erörtern können. Sie fährt lediglich fort , die
Fassung derjenigen Abschnitte feftzustellen , in denen Mei¬
nungsverschiedenheiten nicht mehr bestehen. In der
Bankfrage bestehen die deutschen Delegier¬
ten nach wie vor auf der Ablehnung der französi¬
schen Ansprüche auf vier Anteile an dem Bank¬
kapital .

* Madrid , 24 . März . Se . Maj . der Köni ^ ist gestern in
Begleitung des Kriegsministers und des Ministers des Innern
nach Cadiz abgereist.

* Algesiras , 24 . März . Heute begibt sich der Herzog von
Almodovar nach Cadiz, Die nächste Konferenzsitzung soll
Montag vormittag sein. Inzwischen hält die Redak¬
tionskommission ihre Beratungen ab.

* Berlin , 24 . März . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Wenn der „ Temps " noch einmal auf seine Veröffent¬
lichung des Zirkularschreibens des Grafen
Lamsdorff zurückkommen wollte , so wäre es das
Nächstliegende gewesen , sich wegen der Entstellung zu
entschuldigen , die er an dem Schreiben vorgenommen
hat . Statt dessen beruft er sich in der heutigen Nummer
darauf , daß man in Deutschland durch diploma¬
tische Zirkulare eine Legende von der Isolierung
Frankreichs in Umlauf gesetzt habe . Das ist eine neue
Unwahrheit .

* Bern , 24 . März . Von diplomatischer Seite wurden
die einzelnen Bundesräte sondiert , ob die Schweiz sich
an der Organisation der internationalen Polizei in Ma¬
ro k k o beteiligen wolle , indem der Generalinspekteur der
Gendarmerie dem schweizerischen Offizierkorps entnom¬
men werde . Es wurde geantwortet , die Schweiz werde
die Frage prüfen , falls die Mächte einen diesbezüglichen
Plan haben.

_ ^

Die Annahme des französischen Marinebudzets .
( Telegramme . )

* Paris , 28 . März . Deputiertenkammer . Bei der Beratung
des Finanzgesetzes spricht Bouhey - Allex über das
Flottcnprogramm und fragt , ob man bedacht habe, welche Fol¬
gen die Vermehrung der französischen Seestreitkräfte haben
werde. Generalberichterstatter Pierre Baudin erklärt ,
es sei jetzt nicht der Augenblick , über diese Frage eine Erörte¬
rung anzustellen . Bouhey- Allex fährt trotz des Widerspruchs
des Hauses in seinen Ausführungen fort und sagt : Ein Hauch
des Wahnsinns geht durch die Kammer . Wenn wir Defizite
haben, so haben wir sie , weil wir ungezählte Millionen in den
Schlund des Kriegs - und Marinebudgets werfen . Marine -
minister Thomson erklärt darauf , er wolle nicht von neuem
in eine Diskussion über das Flottenprogramm eintreten , er
müsse aber wiederholen, daß eine Vermehrung der Seestvett-
kräste absolut notwendig sei . Der oberste Marinerat habe be¬
sonders anerkannt , daß die deutsche Flotte mehr
große Panzerschiffe habe als die französische .
Von den Mächten werde die Zahl der Gefechtseinheiten ver¬
mehrt und besonders deren Deplacement vergrößert . Der Mi¬
nister betont nochmals die Vermehrung der deutschen Flotte
und sagt, das von der Kammer Geforderte sei das Mindest¬
maß des zu Fordernden . Will die Kammer , so fragt Redner ,
auf Frankreichs Machtstellung zur See verzichten ? Ist man
sicher, daß die Verteidigung des Landes gesichert wäre , wenn
man die Herrschaft auf dem Meere einer rivalisierenden Macht
überlassen werde ? Wir geben für unsere Flotte 135 Millio¬
nen , Deutschland aber gibt für die ( einige
150 Millionen aus . Unser Land kann ein Förderer des
Friedens nur sein, wenn seine Grenzen gesichert sind . Impro¬
visationen zu einer kritischen Stunde können teuer zu stehen
kommen und entsprechen nicht den vom Lande gebrachten
Opfern . (Beifall auf vielen Bänken . ) Hierauf wird der R e st
des Gesetzes und dann in it 464 gegen 45 Stim¬
men das Budget im ganzen angenommen . Das
Haus vertagt sich dann bis z u m 3. A p r i l.

* Paris , 24 . März . Der Ministerrat beschloß die
P a r l a m e nts wa h l en auf den 6 . Bi a i festzusetzen .

Die Durchführung des TreunuugsgesetzeS.
(Telegramme .)

* Paris , 24 . März . Ter frühere Ministerpräsident
Combes hielt gestern abend auf einem ihm zu Ehren
veranstalteten Festessen eine Rede , in der er ausführte :
Wenn man unter seinem Mnisterium nicht zunächst an
die Frage der sozialen Reformen herangetreten sei , so sei
das deshalb nicht geschehen , weil erst der K l e r i k a l i s -
mus hätte besiegt und die religiöse Ge¬
walt aus dem bürgerlichen Leben hätte
ausgeschaltet werden müssen . Bezüglich des
Trennungsgesetzes führte Combes aus , er
glaube , daß dieses Gesetz noch zu Zwischenfällen Anlaß
geben werde . Die Frage der Trennung von Staat und
Kirche werde die Grundlage sein, auf der die nächsten
Parlamentswahlen sich vollziehen werden . Auf
dieser Grundlage werde von den vereinigten Parteien der
Rechten ein Block gebildet werden . Die Republika¬
ner müßten also einen Block gegen die Re¬
aktion bilden . Combes trank schließlich auf eine
größere Majorität , vergrößert aber nach links hin durch
die neuen Rekruten , die das allgemeine Stimm¬
rech t ihr bringen werde.

* Paris , 24 . März . An dem Bankett zu Ehren Combes hatte
Briffvn den Vorsitz . Die Minister Briand und Thomson, sowie
350 Senatoren und Deputierte nahmen daran teil . Die Ge¬
nannten und auch andere brachten begeisterte Trinksprüche auf
Combes als den Vater des Trennungsgesetzes
aus . Auch wurde ihm im Namen des Mocks eine Denkmünze
mit seinem Porträt überreicht. Er dankte und sagte, daß diese
Kundgebung die Krönung seines Werkes sei, und ermahnte die

republikanische Linke , vereinigt gegen die republikanische Rechtsin den Wahlkampf zu ziehen. Diese Einigkeit sei die Ge>,^läge des Sieges .
Paris , 24 . März . Ein Rittmeister des 23 . Dragonerrer»,ments in Dinon richtete an den Kriegsminister sein Entlassun? sgesucht, damit er nicht genötigt sei, bei „den Einbrüchen in

Kirchen " mitzuwirken. ^

b « nat , welcher die Inventaraufnahme in der auch wegen ib^.s
Kunst,chätze berühmten Wallfahrtskirche von Orzival dur̂fuhren wollte, wurde von den mit Heugabeln bewaffnet-^Mruern und Bäuerinnen in die Flucht geschlagen . InWeise erging es ihm, als er in der Kirche von St . Bonneidas Inventar anfnehmen wollte. Truppen waren nicht auko- -boten, da es sonst sicher zum Blutvergießen gekommen wäre ^

Der Ausstand im französischeu Kohleubeckea.
(Telegramme.)

* Paris , 24. März . Aus Lens wird berichtet, daß die aus¬ständigen Bergarbeiter entmutigt seien und die Arbeit vor¬
aussichtlich im Laufe der nächsten Woche wieder aufnehinenwüroen . Die Zahl der Ausständigen ist gestern aus 44 000-
herabgegangen.

* Lens, 24. März . In seinem Schreiben an den Depu¬tierten Basly , den Präsidenten des alten Syndikats , führtder Direktor der Gruben in Lens im Namen sämt¬
licher Grubenbesitzer aus : Man machte alle möglichen
Zugeständnisse . Eine neue Zusammenkunft mit den Ab¬
geordneten der Arbeiter würde unnütz sein und würde im
übrigen Hoffnungen erwecken , die zu erfüllen unmöglich wäre.Der Brief schließt , indem er die Hoffnung ausspricht , daß die
Arbeiter die Wiederaufnahme der Arbeit nicht aufschiebenwerden, was nur dem Auslande zugute käme , und den Gesell¬
schaften Verluste brächte, die ihnen nicht gestatten , die bedin¬
gungsweise zugestandsnen Vorteile aufrecht zu erhalten . Das -
Schreiben wird am Sonntag dem Arbeiterkongreß mitgeteiltwerden . — Die anläßlich der Kundgebung vor dem Stadthauseam Dienstag vormittag Verhafteten erschienen heute morgenvor dem Zuchtpolizeigericht. Das Urteil lautete gegen Brout -
choux auf zwei Monate und die drei anderen Ange¬
klagten auf acht , bzw . 10 und zwanzig Tage Gefängnis .* Wien, 24 . März . Der Wiener Gemeinderat bewil¬
ligte heute 10 000 Kronen für die Hinterbliebenen der Opferdes Grubenunglücks von Courrieres . Unter stürmischem
Beifall wurde die von den deutschen Bergleuten gelei¬
stete Hilfe als Akt reinster und schönster Nächstenliebe gepriesenund den furchtlosen deutschen Arbeitern vollste Bewunderung ,ausgedrückt.

Mr Lag- in Anßkanö.
(Telegramm« . )

* St . Petersburg , 24 . März . Die „ Handels - und Jn -
dustriezeitung " veröffentlicht im Auszug den Entwurf
eines Einkommensteuergesetzes , aus dem her¬
vorgeht daß diese Steuer nicht bestimmt ist , die bestehende :
direkte Steuer zu ersetzen , sondern daß sie einfach eine Er¬
gänzung dazu bilden soll . Befreit sind von ihr die
kleinen Einkommen unter 900 Rubel . Der Steuersatz er¬
höht sich progrissiv von 0,7 bis zu 5 Proz . des Einkomp
mens . Als Grundlage des Besteuerungssystems ist der
Grundsatz der Selbsteinschätzung gewählt worden . Nach
ungefährer Schätzung dürfte die Steuer dem Staat bis zu
43 Millionen Rubel einbringen .

* St . Petersburg , 24 . März . Der aktive Dienst der
U n termilitärsder Marine wurde auf 3 Jahre
festgesetzt . — Der fertiggestellte Einkommensteuer¬
gesetzentwurf zieht die in Rußland lebenden Aus¬
länder zur Entrichtung der Steuern heran . Die
Sätze entsprechen etwa den Steuern für die Inländer . —
Vor dem Militärgericht wurde gestern der Prozeß wegen
des lleberfalles auf die Staatskasse auf dem Gabalkanski -
Prospekt am 13 . Februar verhandelt . Das nachts ge¬
fällte Urteil lautet gegen einen Angeklagten auf 20
Jahre Zwangsarbeit , gegen die 5 übrigen auf Tod durch
den Strang . Für 3 davon , die geständig sind, wird Mil¬
derung der Strafe nachgesucht . Die Angeklagten sind
Bauern . Mehrere Mitschuldige sind noch nicht ermitelt .

* Lodz, 24 . März . Infolge andauernder Ausstände und wegen
der Nichterfüllbarkeit der Forderungen der Arbeiter entließen
die Verwaltungen der größten Fabrikaktiengesellschaften der
Stadt , Scheibler und Poznansky , sämtliche Arbeiter¬
im ganzen 16000 . Die Fabriken sind geschlossen.

Grotzherzogtum Vaden.
* Karlsruhe , 24 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heule'
vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des Generals der
Artillerie Generaladjutanten von Müller entgegen und'
darnach die Meldung des Majors Mittelstaedt beim
Stabe des Infanterieregiments Freiherr Hiller von
Gaertringen (4 . Posenschen) Nr . 59 , bisher im 2 . Badi¬
schen Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I Nr . 110 , und
des Oberleutnants Freiherrn von Preuschen von und zu
Liebenstein von letzterem Regiment .

Zur Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften erschie¬
nen Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl mit Ge¬
mahlin Gräfin Rhena .

Im Laufe des Abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Geheimerats Or . Frei¬
herrn von Babo und des Legationsrats Or . Seyb .

* ( Der Theater- und Konzertsaalbau . ) Der Stadttat hat
in seiner ' Sitzung vom 22 . März die Zustimmung dazu beari»
tragt : 1 . daß mit den Herren Architekten Curjel u . Moser hie*
ein Vertrag abgeschlossen werde, durch welchen dieser FiraM
die Ausarbeitung detaillierter Pläne und . Kostenanschläge M
den geplanten Theater - und Konzertsaalbau , für das projektiert



Krsstellnngsgcbäude und für die Ausgestaltung des diese Ge¬
bäude umgebenden Platzes übertragen wird ; 2 . daß die aus
dem Verrrag envachseirden kosten von zusammen 38 WS Mark
aus Lnlehensmirteln bestritien werden.

» ( Vorrückung der Sommcrferien . ) Auf Anregung der
Zchulärzte und des Volksschulrektorars beantragt die städtische
Schulkommission, zu bewirken , daß der Beginn der sog. großen
Sommerferien , die jetzr nach der für die Mittelschulen
bestehenden Vorschrift hier auch an den Volksschulen anfangs
August beginnen, in sämtlichen Schulen auf Mitte
-̂ uli vorgerückt werden sollen . Als Gründe dafür
Werden angeführt , einmal , daß die Zeir von Mitte Juli bis
Witte August die heißeste des Jahres ist, und sodann, daß am
15 . Juli die Gerichtsferien beginnen und infolge dessen zahl¬
reiche Familien um Beurlaubung ihrer Kinder aus der Schule
uuf diesen Zeitpunkt nachsuchen . Der Stadtrat beabsichtigt ,
dieser Anregung stattzugeben und einen entsprechenden Antrag
an den Großh. Lberschulrat zu richten, nimmt aber zunächst
mit den übrigen Städten der Städteordnung darüber Verhand¬
lungen auf , ob sie geneigt sind , dem Anträge auch ihrerseits bei¬
zutreten.

* ( Schulnachrichten. ) Auf Antrag des Bolksschulrektorats
hat die städtische Schulkommission , vorbehaltlich der Zustimmung
des Oberschulrats, beschlossen, die im Jahre 1892 an der hie- s
sigen Volksschule eingeführte Steilschrift vom Beginn des
Schuljahrs 1906/07 an durch die in den übrigen Schulen ein- ,
geführte badische Normalschrift ( steile Schrägschrift)
zu ersetzen . Ter Stadtrat ist hiermit einverstanden . —- Herr
Hauptlehrer A . Ott an der Fortbildungsschule hat eine grö¬
ßere Anzahl der ihm in seiner Eigenschaft als Schriftleiter der
Zeitschrift „Die Badische Fortbi ldungsschule" zugekommenen
Bücher als Grundstock für eine Schülerbibliothek genannter An¬
stalt überwiesen. Der Stadtrat nimmt diese Zuwendung mit
verbindlichstem Danke an und beschließt , die für die Unterhal¬
tung einer Schülerbibliothek an der Fortbildungsschule erfor¬
derlichen Mittel in den nächstjährigen Gemeindevoranschlag auf¬
zunehmen . — Dem Oberlehrer der Pestalozzischule, Herrn Kon
rad Schäfer , der am 26 . d. M . sein SOjähriges Dienstjubi-
läum feiert und demnächst 38 Jahre im Schuldienst
der Stadt Karlsruhe zu gebracht haben wird , soll aus
diesen, Anlaß in Anerkennung seiner ersprießlichen Wirksamkeit
ein Ehrengeschenk von 300 M . überreicht werden.

* ( „Rokk - Straße " . ) Die zwischen Klauprecht- und Vorholz¬
straße parallel und östlich der Brauerstraße projektierte neue
Straße erhält zum Andenken an den im Jahre 1903 verstor¬
benen Staatsminister und Ehrenbürger der Stadt , Dr . Wil¬
helm Nokk , den Namen „ No-kk- Straße " .

* ( Der städtische Fischmarkt ) soll Dienstags wegen ge¬
ringer Frequenz nicht mehr stattfinden . dagegen Don¬
nerstags und Freitags auch fernerhin abgehalten werden.

* ( Deutscher Verein für Volkshygiene »nd Gesellschaft znr
Bekämpfung des Kurpfuschertums — Ortsgruppe Karlsruhe .)
Der nächste Vortrag ftndet am Donnerstag den 29 . März d . I -,
abends halb 9 Uhr, im großen Rathaussaale statt . Herr Hof¬
rat Dr . Benckiser - Karlsruhe wird über : „ Schmutz und
Reinlichkeit "

( Infektion und Desinfektion ) sprechet. — Mit
diesem Abend ist die von obigen Vereinen veranstaltete Vor¬
tragsreihe bändigt .

-n . ( Der Karlsruher Männerturnverein ) begeht am 5 . und
6 . Mai fein 25 . Stiftungsfe st und trifft eifrige Vorbe¬
reitungen zur Feier dieses Jubiläums . Am 6 . Mai ftndet im
großen Festhallesaal ein Schauturnen statt , an dem sich
alle Abteilungen des Vereins , auch die Damenriegen , beteiligen.
Die turnerischen Darbietungen werden durch gesangliche und
musikalische Stücke unterbrochen. Dem Schauturnen schließt sich
ein Festbankett im kleinen Festhallesaal an ; am 6 . Mai
folgen ein Festakt im Rathaussaale , ein Festessen im
Stadtgarten und ein Familienabend . Am 13 . Mai
schließt das Fest mit einer Turnsahrt ab.

^ ( „ Enoch Arden" . ) Tennysons ergreifende Dichtung
„ Enoch Arden" hatte sich, Frl . Paula Walter zum Vortrag
gewählt, für ihren am Donnerstag im Saal des Großh . Kon¬
servatoriums zum Besten des Ludwig- Wilhelm -Krankenheims
veranstalteten, sehr gut besuchten Rezitation s abend .
Unterstützt durch ein wohlklingendes Organ und eine außer¬
ordentlich sypathische , warmbelebte und ausdrucksvolle Vortrags¬
weise gelang es Frl . Malter , alle Schönheiten des Gedichts in
ihrem tiefgründenden Stimmungsgehalt nahezulegen , und so
dem Werke einen vollkommenen Geftmnteindruck zu sichern .
Richard Strauß ' geniale Gestaltungskraft hatte den Vorgängen
der Dichtung eine wirksame musikalische Ausdeutung beigegeben ,
welche Frl . Amelie Klose in fein empfindender Wiedergabe
am Flügel übermittelte . >

X Baden , 23 . März. Auf einem gemeinsamen Vortrags¬
abend des hiesigen SchwarzwaldVereins und Deutschen u . Oester-
reichisehen Alpenvereins gab Herr Paul Weiß aus Lichtenthal
einen interessanten Bericht über seine Reise mit d >m Rad
durch das Land der Kabylen zur Wüste Sa¬
hara , wobei er Land und Leute, sowie deren Sitten und Ge¬
bräuche schilderte . Dem Redner wurde lebhafter Beifall zuteil .
— Das hiesige Großh . Inhalatorium wurde am 20 . März
wieder in Betrieb genommen und das Kaiserin August« -Bad
wird am 2 . April eröffnet . Von letzterem Tage ab steht das
Großh. Friedrichsbad wieder ausschließlich den Herren zur
Verfügung.

Karlsruher Kunstverein .
Ein« vielversprechende Begabung kündet sich in den Arbeiten

des jungen Karlsruher Künstlers Hans Meid an . Die be¬
wußte künstlerische Auffassung, mit der die Natur hier auf ihre
malerischen Werte gefaßt ist, die weiche uud bei aller Tiefe satte
und reiche Wirkung des Tons , der feine Geschmack der farbigen
Komposition zeigt, wie entschieden dieses Talent nach dem ma¬
lerisch-koloristischen h-inneigt . Am ausgereistesten offenbart sich
das in dem großen Stilleben und dem Herrenporträt . In dem
mittleren Damenbildnis stört noch die Unvollkommenheit der
Formbehandlung am meisten den Gesamteindruck. Als ein ent¬
schiedener Vertreter der pointillistischen Richtung erscheint der
bekannte Berliner Maler Curt Hermann in seiner Still¬
lebenkollektion . Eine frische farbige Wirkung , die allerdings
nah «ns Süße streift, hat er in dieser Technik erreicht —
freilich bekommt man auch vor diesen Arbeiten nicht den über¬
zeugenden Eindruck , daß diese Art , die Natur zu sehen und
wiederzugeben , mehr ist , als eine, nicht aus einer zwingenden
sachlichen Notwendigkeit, sondern aus doktrinären Theorien
Rießende Manier . Ein großes Triptychon von Hans von
Volkmann . „ Im Land der grünen Hügel"

, gibt ein Stück
deutscher Landschaft in poetisch erzählender , mit figürlichem De-
iml schildernder Art wieder.

Unter den Landschaften von Liesegang ist am inter -
eßantesten eine kleine impressionistische Tonskizze ( Herbstland-
!waft) ; auch von Segisser ist die landschaftliche Studie in
ihrem feinen, auf Grau gestimmten Ton am ansprechendsten.
Von den beiden Hofer schen Arbeiten verdient das „ Mädchen
«m Fenster" als abgerundete formale Komposition den Vorzug
vor dem in der Form etwas auseinandergefallenen „Morgen " .

« an hervorragendem Interesse ist die große Ausstellung von
Englischen Radierungen . Die hohe Blüte , welche

Gattung vervielfältigender Kunst in England erreicht hat ,"Erdankt sie nicht zum wenigsten der Wertschätzung, die sie dort

als Gegenstand einer künstlerischen Kultur des Jnnenramns ,
genießr. Ter gediegene Geschmack des Engländers hat die
Radierung als Wandschmuck immer der bei uns üblichen fabrik- !
mäßigen Reproduktionsware vorgezogen . Unter den besten der ^
ausgestellten Kunstwerke tritt denn auch die bildmätzige Wir - ^
kung der in Hellen und dunkeln Tonmassen ausbauenden Kompv -
sition in den Blättern von Brarigwyn besonders bedeu¬
tungsvoll in den Vordergrund : rauchende Dampfer im Hasen,
Schiffe im Bari u . dgl. Eilte gleiche monumentale Größe er- ^
reichen auf figürlichem Gebiet Charles Holroyd ( Nr . 177 ^
usw . ) , und William Strang ( Jncantativn des Krishme -
Mulvaney u . a . ) . Eine wesentliche andere TerHenz verfolgen i
die zarten , duftigen, mit feiner Nadel hingcritzten Landschaften §
von Penell u, a . , die vielfach an Whistlers landschaftliche i
Radierungen erinnern . Mit den Engländern tritt auch der
Franzose Le Gros aus , dessen „Totentanz " cm packender Dra¬
matik in der Bewegung der Linie und an Fülle der Gedanken zu
dem Eigenartigsten gehört , was die moderne Griffelkunst ge¬
schaffen hat. l< . W.

Werteste WcrcHvichterr und Hetegrrcrrnrne
* Berlin , 24 . März . Seine Majestät der Kaiser

nahm gestern abend an dem Diner beim Reichstagspräsi¬
denten Grafen Ballestrem teil .

* Berlin , 24 . März . Heute mittag 12 Uhr empfing
Seine Majestät der Kaiser die chinesische außer¬
ordentliche Mission in Gegenwart der Prinzen
des Königlichen Hauses und des Reichskanzlers. Um
1 Uhr fand zu Ehren der Mission Frühstückstafel statt , an
der außer dem Kaiserpaar , die Prinzen und der Reichs¬
kanzler, Staatssekretär v . Tschirschky -Bögendorff , der
chinesische Gesandte und der Hofstaat teilnahmen .

* Berlin , 23 . März . Die Kommission des preußischen Ab¬
geordnetenhauses zur Vorbereitung der Wahlre -
sormvorlagen hat sich heute konstituiert. Vorsitzender
ist Br nett ( freikons . ) , sein Stellvertreter Frhr . v . Ersfa
( kons. ) und Berichterstatter v . Kessel ( kons. ) . Die übrigen
Kommissionsmitglieder , sind die Konservativen v . Eisenhart -
Roha, Jrmer , v . Pappenheim , Sielermann und Winckler. die
Freikonservativen Menck und Rewoldt, die Nationalliberalen
v . Campa, Friedberg , Krause und Schwieding ; von der Frei¬
sinnigen Vereinigung Broemel , von der Freisinnigen Volkspar¬
tei Fischbeck , und vom Zentrum Hager , Kirsch , Ostrop , Porsch
und Schmidt-Marburg .

'
* München, 24. März . Zum Feldzeugmeister der

neuerrichteten Feldzeugmeistereiwurde der Gouverneur der Fe¬
stung Ingolstadt , Generalleutnant Streck , ernannt .

* Wien, 23. März . Abgeordnetenhaus. Beim Abschluß der
ersten Lesung der Wahlreformvorlagen bekämpft
Graf Stuergkh die Vorlage, welche eine dauernde Un¬
terjochung der Deutschen unter die slavisch - radikale
Majorität bedeuten, und betont, daß die von der Regie¬
rung hu vorgehobenen Grundsätze der Gerechtigkeit und Bil¬
ligkeit in der Vorlage nicht zu finden seien. Das Haus be¬
schließt mit überwiegender Majorität , die beiden Wahlre -
form Vorlagen , sowie das Gesetz betreffend den Schutz
der Wahlfreiheit an einen Wahlreformaus¬
schuß von 49 Mitgliedern , das Gesetz betreffend die
Immunität an den Vcrfaffungsausschuß , sowie das Gesetz
über die Re form derGeschäftsordnung an den Ge-
schästsordnungsausschußzu verweisen. — Das Haus verhandelt
hierauf das Scheckgesetz . Der vom Herrenhaus abgelehnte
Scheckgesetzentwurf wurde nach unerheblicher Debatte
in allen Lesungen angenommen . Darauf begann das
Haus die Beratung der Regierungsvorlage betreffend Erhö¬
hung der Ruhegehälter von Zivilbeamten . Die nächste Sitzung
findet am Dienstag statt .

* Lecce, 24 . März . In Sorano kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen Ausständigen und Militär . 800
Ausständige versuchten eine Anzahl Arbeitswillige der Oel -
mühle an der Arbeit zu hindern und warfen mit Steinen aus
Gendarmerie und Soldaten , die für die Arbeitswilligen ein¬
traten . Zwei Soldaten wurden verletzt . Die Truppen gaben
darauf ohne Befehl Feuer , wobei ein Landmann getötet ,
ein anderer verwundet wurde.

* Konstantinopel, 24 . März . Der Präfekt von
K o n st a nti n o p e l , Radwar Pascha, wurde gestern
in einer Vorstadt von 21 Personen getötet .

* Konstantinopel, 24 . März . Hilmi - Pascha meldet ,
daß zwei bulgarische Banden im Vilajet Monastir nieder¬
gemacht worden seien .

* Sofia , 24. März . Von den bestellten 81 Schnellfeuer¬
batterien sind bis jetzt 9 eingetrofsen . Schneider -
Ei r e u z o t lieferte aber bloß 4 Batterien mit dazu gehöriger
Beschirrung und erklärte, wegen Arbeitsüberbürdung könne die
Bischirrung nicht sofort geliefert werden. Die bulgarische
Kriegsverwaltung fordert die Zahlung der vertragsmäßigen
Konventionalstrafe , daß Ministerium will jedoch den
Ausgleich auf gütlichem Wege herbeiführen .

* Dar -es-Salaam , 24 .März . Bezirksamtmann von
Rode meldet aus Kilwa , daß der Hauptanführer
Ameri Udegere mit vielen Aufständischen in Lukoliro
dem Unteroffizier Keßler sich freiwillig gestellt habe.

oer ^ L)onau - -jlg . wurven bei dem Unglück mehrere Personenverletzt, darunter der Zugführer schwer.
4 Passan , 24 . März . Unrer den bei dem gestrigen Eisen¬

bahnunglück Verletzten befindet sich auch der Reichstaasalxreordnete Mittermeyer . Im ganzen wurden zwei Peftonen
gerötet und fünf verwundet.

1 Kertsch , 23 . März . Im Dorfe Tschinghilek im Distrikt
Feodoss , a , etwa 30 Kilometer von Kertsch, ist eine mäck -
tige Naphtaquelle crbohrt worden.

^

7 Kap Bone, 24 . ÜNärz. Die Vergnügungsjacht des ungari¬
schen Grasen Szapary , „ Gitana "

, scheiterte verflossene
Nacht bei Sidt Dand an der tunesischen Küste . Der Gras ,
seine Mutter und 21 Personen sind gerettet worden, acht Per¬
sonen, darunter der Kapitän , befinden sich noch an Bord.

f Hongkong, 24. März . Eine Piratenbande bemächtigte sich
am Donnerstag bei Canton der Barkasse der Standard Oil
Company und plünderte sie völlig aus . Es fielen ihr vier
Winchestrrbüchsen und eine größere Menge Munition in die
Hände . Das amerikanische Kanonenboot „ Callao" geht
nach der Gegend des Ueberfalls.

Wetterbericht des HentrallmreauS für Meteorologie «nd Hydr .
vom 24 . März 1906.

Hoher Druck lagert wie aim Vortag über dem Atlantischen
Ozean nordwestlich von den britischen Inseln ; eine Depression

j bedeckt noch das westliche Mittelmeer , doch hat sich von ihr ein
^ Teilminimum abgetrennt und ist , begleitet von ausgebreiteten u.

ergiebigen Schneefällen, bis zur Mark Brandenburg gezogen.
Am Morgen siel noch in der westlichen Hälfte Mitteleuropas

> bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt Schnee , in der öst»' lichen herrschte Tauwetter ; im Südosten war es sehr warm
(Belgrad 11 Grad , Hermannstadt 15 Grad ) . Etwas wär¬
meres Wetter mit weiteren Niederschlägen ist zu erwarten .

! Wrtternachrichten auS dem Süden
i vom 24 . März , früh.
? Lugano Regen 2 Grad ; Biarritz Schnee 3 Grad ; Nizza

bedeckt 2 Grad ; Triest heiter 8 Grad ; Florenz bedeckt 3 Grad ;
Rom Regen 7 Grad ; Cagliari bedeckt 8 Grad ; Brindisi bedeckt
14 Grad .
« itternngSbeobnchtnnie » der Meteor »!, », Statt,» »« » « he.

März Barem.
ML»

Tberm.
in 0 .

« Lsol.
Feucht,
ln uu»

Feuchtig¬
keit m
« re, .

« ind Himmri

S3 . RachtS S- N. 737 .5 - 1 .7 4 .0 Ivo SW bedeckt
24 . MrgS. 7- N. 737 .8 - 1 .5 4.1 Ivo
24 . MtttgS. S- U . 7383 P1 .3 3 .S 78 L

> Schnee.
Höchste Temperatur am 23. März : ff-l .v ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —I .S .
Niederschlagsmenge des 23 . Mürz . 8 .5 mm .
Schneehöhe : 11V om .
Wafferstaud deS Rheins am 24 . März , früh : Schuster -

insel 2 .07 m , gefallen 8 ow ; Kehl 2 .39 m , gefallen 6 ein ;
Maxau 4 .2K m, gefallen 9 em ; Mannheim 4 .10 m , gefallen
14 vm .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in KarlsruH ».
Druck und Verlag :

T . Braunsche Hosbuchdruckerei in KarlsruH «,

4 Berlin , 23 . März . Eine Realghinnasialanstalt
für Mädchen wird mit Genehmigung des Kultusministers
zu Ostern 1906 von der Stadt Berlin eröffnet . Die Schule
wird aus sechs Klaffen bestehen .

4 Berlin , 24. März . Der Schriftsteller und Dichter Eduard
Grisebach ist in Charlottenburg infolge Herzschlags ge¬
storben. (

4 Berlin , 24. März . Gestern mittag gab im Rathaus zu
'

Wilmersdorf der im dortigen statistischen Amt beschäftigte Vo¬
lontär Hoefling auf den Bureaugehilfen Ramm beim
Spielen mit einem Revolver aus Unfug einen Schutz ab , und
traf ihn in die Schulter . Die Verwundung ist lebensgefähr¬
lich. Aus Verzweiflung über seine Tat tötete sich Hoef¬
ling durch einen Schutz in die Schläfe.

4 Essen , 24. März . Im benachbarten Buer drangen 3 Hand¬
werksburschen in den Laden des Händlers Küpper und ver¬
langten Geld. Als dieser es verweigerte, schossen sie auf ihm
und verletzten ihn tödlich. Die Täter entkamen.

4 Paffau , 23. März . Auf der Eisenbahnlinie Passa u —
P o cking . ist heute zwischen den Stationen Neukirchen und
Fürstenzell ein Zug aus unbekannter Ursache entgleist . Rach

Vas ist rin Paket
„Kathreiner "!

Sehe « Sie fich's genau a«, damit Sie beim

Einkäufe auch wirklich den echte« Kathreiners

Kneipp -Malzkaffee erhalte»!

Li Ml. ^ rrllrrs SlraiLss , Ksi'lA'uks . knickst.
nruun . liLnIssmnirns »« ISS -visoll . llsrrsn - u . 4V«ckästr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkrln , aller Arten Bosatz-
stoffen, Paffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand,
schuhen, Kravatteo , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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Verein für Volkshygiene
und Gesellschaft zur Bekämpfung des Kurpfuschertums

(Ortsgruppen Karlsruhe) .

DouuerStag de« SS . März 1SV6 , abends 8 ' /, Uhr ,
im großen Rathaussaale Z ' 106 .2 .1

'
Voi ' ti ' s . Z

'

des Herrn Hofrat I)r . Benckiser -Karlsrnhe,
über „SvIrnriLlL rrnL irslullvlrlrvll "

(Jufektiou »ud Desinfektion) .
Eintritt frei für jedermann . Auch die Damen find freundlichst eingeladen.

zu richte« und spätestens bis 1 . Mai
1906 einzureichen . Denselben find die
amtlichen Nachweise üher die Zugehörig¬
keit zur Verwandtschaft des Stifters
beizufügen. D .952.2.2

Wenn auf Armenunterstützung An¬
spruch gemacht werden soll, ist außer
dem die Dürftigkeit nachzuweisen .

Baden -Baden , den 13 . März 1906 .
Der Stadtrat :
vr . Gönner .

Schemcnau.

Montag den 30. April 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wurde aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
23 . April 1906 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 22 . März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Hofmann.

Ein Refereudiir als Htlfs -
I aröeiter gesucht auf 1 . April 1906. !

F. Brombacher
Rechtsanwalt

jZ .45 .22 Pforzheim .

vi - . rrrvLtS

vik Vsl ' iiLIIm
'
^ s äsi ' InkluZli ' ikak ' bsitsr '

in 17 i- anljgkmeinüen bei Kanierube

varAssteilt von Asm Vrossll . Vnbrikiuspvktor
Leriofttz

erstattet an das Orossll . Lliulstvrium des Innern und

bvransKSKsbsn von der

OrosslbMAlioli llaäisobsn l^ubrilriiispslctioit
kreis 2 .60 Idark .

. . . . Dies in gröbsten Umrissen der reesentiiebstv Inllalt
der kuobssoben llntsrsnebungen , dis kür den 8 <mi»lpoütiLer «de
niobt minder kür den Lvgisnileer und ^ rst von bsrvorrugendsm
Interesse sind . Wogt doek eine Lessvrnng unseres virtsedakt -

lioben Redens nnd der von diesem bedrobten Volüsklusssn in
erster Reibe von der RrlnIInng soirislbvgieniseber Nassnubmen
ab , deren Wirken nnd Wesen in vollem lünklang stellen müssen
mit den nngssnnd erkannten , gegenwärtigen Wirtsellaktslle -

dingungen . In diese nos einen weiten Lindliek erökknet su
Kaden , ist das Verdienst von kuolls , der mit okkenvm LIiek und
warmen Lernen die Ilntersnellnng vvllküllrt llat .
3ulian lllorouse -dlanvlleiw iw „^ relliv k. soziale Nsdirin u . Rz-giens ° .

Vvmlsttsi » «Irrrali Savlrttsnttlaag

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
Z .52 .2 . Nr . 6770 . Karlsruhe .

Die Heizer Johann Michael Huber
Ehefrau , Bertha geb. Beckh , zu Karls¬
ruhe , Durlacherallee 42, Prozeßbevoll¬
mächtigter : Rechtsanwalt vr . Fr .
Weill allda , klagt gegen ihren Ehe¬
mann , unbekannt wo , früher zu Karls -

! ruhe , Bahuhofstraße 28 , auf Grund
! der W 1666 , 1668 B .G .B . , mit dem
! Anträge auf Scheidung der am 3 . De¬
zember 1898 zu Karlsruhe geschlos¬
senen Ehe der Streitteile aus Ver¬
schulden des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die erste Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Dienstag den 15 . Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

KarGruhe , den 19 . Marz 1906.
Hartmann ,

Gerichtsschveiber Gr . Landgerichts.

Otto
(vorm . I . Stüber ) , Karlsruhe ,

ISV, Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , «auze
WSsche -AuSsteuer» in vorzüg¬

licher Ausführung .

Bekanntmachung.
Die Stelle des Bürgermeisteramts¬

sekretärs soll auf 1 . Juli d. I . ander-
weit besetzt werden.

Demselben sind insbesondere die Ge -
richtssLretbereigeschSste für das Ge¬
meindegericht, Gcwerbegerichtund Kauf-
mannsgericht übertragen . Z .99 .2 .2

Anstellung nach dem städtischen Be¬
amtenstatut . Tarifmäßiger ' Gehalt
1600—2800 M - , Zulage alle 2 Jahre !
120 M . Die im Staats - oder einem
Gemetndedtenst zugebrachten Dienst-
iahre können angerechnet und der .An¬
sangsgehalt entsprechend erhöht werden.

Gerichtsaktuare, welche dte Gertchts-
schreiberprüfung bestanden haben, wer¬
den bevorzugte

Bewerbungen wollen bis zum 20 .
April eingereicht werden.

Konstanz, den 15. März 1906.
Der Stadtrat .

H a u l t ck.
Heckmann .

vl -OASt -IS

o -ikl. M noin
Kressli. llolliekerant

üsiDsnst «- . 26 - Ksnlsruko
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. , . lledeasmittsl » » »
pesisllstsa «toben gerne rn Olsnsten

prompter Versand oacll auswärts.

D .512 . 10 .9

Nanä8vbuk6 ,
Lfavatten ,
Lobii ' ms

anerkannt
voranxl . ljualitLtsn

smpkslllsn
IivIMIK Oklll ,

tlLLttkolgier

XEZKUttL i . 8.
Laissrstr . 112

Bekanntmachung .
Aus dru Erträanifien vom J "dne

1906 der im Besitze der Stadtge -
meiude Baden - Baden befindlich?»
Stiftung des am 13 . /25 . Februar 1893
zu St . Petersburg verstorbenen
Rentners Heinrich Julius Niko
laus Beer aus St . Petersburg
steR' ca SttttV M . zur Verfügung ,
welche an Abkommen der verstor¬
bene« Schwester des Stifters ,
Adelheid geborene Beer , gewesene
Ehefrau des nrstt Samuel
Wagrnheim z« Riga in Livland,
sosern dieselben an einer badischen
Universität ihre Studien machen , als
Stipendien gegeben werde» sollen.
Der verfügbare Betrag soll zu zwei
Stipendien Verwendung finden.

! Soweit der erwähnte Betrag wegen
Ausfalls des Stipendiums nicht in

j Anspruch genommen wird , muß die
! Hälfte davon an etwa sich meldende
arme Angehörige der Familie des
Stifters abgegeben werden.

Die Gesuche «m Zuwendungen
aus der Beer 'schen Stiftung find
an d u ? tadtrat zu Baden-Baden

Oeffentliche Zustellung einer Klage.
Z .60 .2 . Nr . 2071 . Mannheim .

Rechtsanwalt vr . Felix Wittmer in
Mannheim klagt gegen den Fuhrmann
Julius Brügel , zuletzt in Mannheim,
Litera ? 3 , 4 wohnhaft , jetzt an un¬
bekannten Orten abwesend, aus an -
waltschastlicher Vertretung de 1906/6
mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von restlichen
95 M - 6S Pf . nebst 4 Proz . Zinsen
vom Klagzustellungstage cm , sowie zur
Tragung der Kosten , einschließlich der¬
jenigen des Arrestverfahrens und Ar-
restvollzugs.

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim , Abteilung 3 , Zimmer
Nr . 111 , auf :

Mttwoch den 9 . Mai 1906,
vormittags halb 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an den Beklagten wird dieser
Auszug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 17. März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3 .

Mahr .

KonknrserSffnung.
Z . 107 . Nr . 3962 . Freiburg . lieber

das Vermögen des Wirts Josef Beck
„ znm Schützen " in Freiburg , wurde
heute am 22 . März 1906 , nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Reckstsanwalt Ludwig Marbe
jr . in Freiburg wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . April 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte —> Zimmer
Nr . 8 — zur Beschlußfassung iwer dte
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubi -
gerausschusses nnd eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Samstag den 21. April 1906,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Konkursverfahren.
Z .108 . Nr . 3403 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Glasers Heinrich Seitz in
Mannheim wurde durch heutigen Ge¬
richtsbeschluß nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgter Schluß-
Verteilung aufgehoben.

Mannheim , den 20 . März 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14 :
_ Mohr ._ _ _

Konkurseröffnung.
Z .109 . Nr . 3108 . Staufen . Ueber

das Vermögen der Kommanditgesell¬
schaft L. I . Groschupf in Staufen
wird heute am 23 . März 1906 , vor¬
mittags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da die persönlich haftenden
Gesellschafter , Ludwig Kckob Gro¬
schupf rmd Robert Groschupf , Fabri¬
kanten in Staufen , unter Nnreichung
eines Schuldner- nnd Gläubigerver¬
zeichnisses Ed einer Ueberficht der
Vermögensmasse, den Antrag gestellt
haben.

Der Kaufmann nnd Rechtsdgent
Emil Stoll in Staufen wird znm Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
15. April 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wiahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Glänbigerausscynsses
und eintretenöenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung bezeichne¬
ten Gegenstände nnd zur Prüfung der
cmgemeldeteri Forderungen auf

Dienstag den 24 . April 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschnldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch dre Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sa <be und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 15.
April 1906 Anzeige zn machen .

Staufen , den 23 . März 1906.
Großh . Amtsgericht,
gez . vr . Kraemer.

Dies veröffentlicht:
Der Gerichtsschretber :

Hierholzer.
Z .104. Nr . 678 . Endingen.

ZlvaiWverKmkrim ,
Zum Zwecke der Aufhebung der an

dem Grundstück bestehenden Erbenge¬
meinschaft soll das auf Gemarkung
Eudingeu belegen« , im Grundbuchs
von Eudingeu Band 44 Heft 4 zur
Zeit der Eintragung des Verstetge-
rungsvermerkes auf den Namen der
Kaufmann Otto Naudascher Witwe,
Marie geb . Herb, in Endingen einge¬
tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Montag den 21 . Mai 1906,
nachmittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat —
im Rathause zu Endingen — verstei¬
gert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
26 . Februar 1906 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen , insbesondere der Schätzungsur-
knnde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
Ser Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu ma¬
chen, widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
Vcrsteigerungserlöses den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,

Beschreibung des z» versteigernden
Grundstückes:

Grundbuch von Endingen Band 44
Heft 4 Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 3149 . Flächeninhalt
20 o 60 gm ; Hofreite 6 a 12 gm ,Hausgarten 14 a 48 gm . Auf der
Hofrette steht ein zweistöckiges Wohn¬
gebäude mit Waschküche, Trottschopfund Holzremise mit gewölbtem Keller,
ess. Nr . 3148 , ass . Nr . 3151 ll.

Schätzung: 27 000 M.
Endingen , den 15 . März 1906.

Grotzh . Notariat Endingen
als Bollstreckungsgerichl .

Schreiber .

Z .124 . Nr . 3240 . Karlsruhe .
ZMMWN - kigMM - .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
soll das in Karlsruhe belegene , im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeit
der Eintragung des Veisteigerungs.
Vermerkes auf den Namen des Schrei-
ncrmeisiers Hermann Wötzel und
dessen Ehefrau , Lina geb . Hopp, dahier
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag den 18 . Mai 1906 ,Vormittaas 9 Ubr ,
durch das Unterzeichnete Notariat , in
dessen Diensträumen , Adlerstraße 25,Seitenbau , 1 . Stock , Zimmer Nr . 9
in Karlsruhe , versteigert werden.

Grundbuch Karlsruhe , Band 394,
Heft l9 , 3 a 67 gm Baugelände
Haiztngerstraße Nr . 11 . Hierauf er¬
baut :
n) ein Wohnhaus mit Schienenkeller

und fronzös . Mansarddacb, drei-
stückig und Kniestock (unvollendet) ;d) Abortausbau , vierstöckig , amtlich
geschätzt auf . . . 34000 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
l4 . August 1905 in das Grundbuch
einaetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen deS
Grundbuchamts , sowie der übrigen das
Grundstück betreffenden Nachweisun¬
gen, inßbefondere der Schätzungsur¬
kunde , ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung deS
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe hon Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht, glaubhaft zu ma¬
chen, widrigenfalls sie bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebotes rncht be¬
rücksichtigt und bei ' der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch«
des Gläubigers und den übrigen Rech¬
ten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch den 9 . Mai 1906 ,
vormittags 9 Uhr ,

in die Diensträume des Notariats , Ad¬
lerstraße 26 , 2. Stock , Zimmer Nr . 6,
geladen.

Diejenigen , welche rin der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht habe«,
werden ausgefordert , vor der Erteilung
djes Zuschlags die Aushebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls für das
Recht der Versteigerungserlös an di«
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .

Karlsnibe , ben 21 . März 1906 .
Großh . Notariat VIII

als Bollstreckungsgerichl .
Edesheimer .

Bekanntmachung.
Bei diesseitigem Amt ist auf 1.

April d . I . eine Aktnarsstelle mit
einem jährlichen Einkommen von 1000
Mark zu besetzen. Z.105.

Bewerbungen wollen alsbald einge¬
reicht werden.

Baden , den 21 . März 1906.
Großh . Bezirksamt.

Ha a p e .
Vollmer .

Großh. Bad. Staats
(Äsenbahnen.

Wir verkaufen öffentlich:
Abgängige Betriebsmaterialien , als-

Seile , Plüsch, Teppichzeng, Garnier¬
leinen, Spritzenschläuche , Wagendecken¬
stücke Lederabfälle, versch. Glas-
Dampfheizungsschläuche, Guuww-
Wachstuch- , Filz - , Linoleum- , Asbest-
plattenabsälle , ausgebrannte Glüh¬
lampen , Glühkörperasche, Lackfässer ,
Isolatoren , Lampenzylinder , Laternen¬
gläser , Milchglasglocken . A. 974 .2

Angebote sind schriftlich , verschloM
und mit der Aufschrift: „Verkaufs
gängiger Betriebsmatcrialien " ,
stens bis

Montag den 2 . April d . I -,
^ , _ , , . nachmittags 3 Uhr,

werden aufgefordert , vor der Erteilung bet uns einzureicheu.
des Zuschlags die Aufhebung oder . Verkaufsbedingungen und
einstweilige Einstellung des Verfahrens botsbogen werden aus postfreie AN'

herbeizuführen, widrigenfalls für das frage von ims abgegeben.
Recht der Versteigerungserlös an die Karlsruhe , den 16 . März 1906.
Stelle des versteigerten Gegenstandes Großh . Verwaltung
tritt . der Eisenbahnmagazine.
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